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MEDIEN IN DER DEMOKRATIE

Was bedeutet Demokratie? 
Eine Demokratie baut auf Gleichberechtigung auf. 
Jede*r ist einzigartig, jede*r hat eine eigene Mei-
nung. Menschen haben die gleichen Chancen und 
die Freiheit, ihre Ideen, Meinungen, Gefühle und 
Ziele auszuleben. Demokratie bedeutet also freie 
Möglichkeiten. 
In einer Demokratie sollen alle Menschen mitbe-
stimmen können. Mit Demokratie verbinden wir vor 
allem die Möglichkeit abzustimmen und zu wählen. 
Geregelt wird unsere Demokratie durch Gesetze 
und Rechte: zum Beispiel das Wahlrecht. Das Ge-
genteil von einer Demokratie ist die Diktatur. Dort 
bestimmt nur eine Person alles. In einer Demokratie 
sind alle Menschen an wichtigen Entscheidungen 
beteiligt. 
Um sich an der Politik beteiligen zu können, muss 
man sich auch informieren und eine eigene Mei-
nung bilden können.  

Was ist eine Meinung? 
Meinungen sind ganz persönlich, Menschen haben 
unterschiedliche Meinungen zu dem selben The-
ma. Eine Meinung wird durch verschiedene Punkte 
geformt: den eigenen Hintergrund, persönlichen 
Geschmack oder Gefühle und Informationen. Infor-
mationen können von Freund*innen, Lehrer*innen 
oder der Familie mitgeteilt werden. Informationen 
bekommt man aber eben auch über die Medien. 

Welche Rolle haben die Medien in einer Demo-
kratie? 
Demokratie lebt davon, dass viele verschiedene 
Meinungen nebeneinander stehen. Medien spielen 
in einer Demokratie daher eine wichtige Rolle. Die 
Medienvielfalt sorgt dafür, dass man viele unter-
schiedliche Informationen zu einem Thema bekom-
men kann. Das ist wichtig, damit man auch andere 
Meinungen hören kann.  

In unserem Artikel geht es um Medien und ihre Rolle in der Demokratie.

Luisa (14), Tobias (14), Luca (14), Aurelio (13), Belma (14) und Denise (13)



3

Nr. 214 Freitag, 01. April 2022

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!onlineonline

Das Recht auf Pressefreiheit garantiert, dass Medien 
frei berichten können. Journalist*innen können die 
Politik ohne Konsequenzen kritisieren. 

Nur durch eine freie Presse können sich die Men-
schen selbst eine eigene Meinung über die Politik 
bilden. Nur durch unterschiedliche Meinungen, Me-
dienvielfalt und Pressefreiheit kann eine Demokra-
tie überhaupt funktionieren.

Medienvielfalt
Es gibt in Österreich eine große Vielfalt an unter-
schiedlichen Medien. Das bedeutet, es gibt zum 
Beispiel mehr als nur einen Nachrichtensender 
und man kann Informationen aus unterschied-
lichen Quellen finden. 

Pressefreiheit
Medien sollen frei und ohne Beschränkungen 
berichten können. Unterschiedliche Meinungen 
und Standpunkte können veröffentlich werden.  

Medien informieren uns! Durch Medien können wir uns eine eigene Meinung zu 
einem Thema bilden.

In einer Demokratie kann man die eigene Meinung 
vertreten...

... zum Beispiel bei Wahlen!
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DIE SOZIALEN MEDIEN UND DEREN SEITEN 

Zuverlässige Informationen
Wenn man Daten im Internet sucht, sollte man im-
mer schauen, vom wem und von wann der Beitrag 
ist. Hinterfrage immer die Information und ob je-
mand einen persönlichen Nutzen daraus haben 
könnte. Dabei muss man sehen, ob es eine sach-
liche Information, eine Meinung oder nur Werbung 
ist. Achte dabei auf das Datum, gerade in der jet-
zigen Situation mit dem Krieg zwischen der Ukraine 
und Russ land, weiß man nicht, was man glauben 
kann und was nicht. Gerade bei Videos muss man 
schauen, von wann und von wem sie sind.

Lesen und Forschen
Da man heutzutage im Internet mit Informationen 
überhäuft wird, diese aber nicht immer ganz der 
Wahrheit entsprechen, sollte man Statistiken, Zah-
len und andere Informationen immer genau hinter-
fragen und prüfen. Man sollte dabei vor allem auf 
die Quellenangaben achten und Informationen mit 
anderen Internetseiten vergleichen, um mögliche 
Falschmeldungen zu bemerken.

Worauf sollten die beiden bei ihren 
Vorbereitungen achten?

Helena (14), Anna (14), Valentin (13), Philip (14), Mark (14) und Manuel (14)

Dass sie nur richtige Informationen in ihrem Referat 
behandeln und alle Informationen vorher auf Echt-
heit überprüfen.

„Hadice und Josef bereiten 

ein Referat für die Schule vor. 

Sie suchen sich das Thema 

‚Umweltschutz‘ aus, weil es 

ihnen persönlich wichtig ist.“

Wir, in dieser Gruppe, haben uns heute damit beschäftigt, wie man „Fake“-Beiträge erkennt und 
nicht darauf reinfällt... 

Damit die beiden keine falschen Informationen weiterer-
zählen, müssen sie genau und richtig recherchieren.
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Die eigene Meinung
Schaue dir die Beiträge genau, kritisch und mit ei-
gener Meinung an. Suche Widersprüche im Text! Bei 
auffälligen Formulierungen, vielen Rufzeichen und 
Großbuchstaben kann man sich meist sicher sein, 
dass es eine Falschmeldung ist. Denke auch über 
dich und deine Meinung nach. Kann das die Infor-
mation beeinflussen? 
Informationen aus dem Internet sollten nie deine 
Gedanken ersetzen. 

Achte in allen Medien darauf, was falsch und was richtig sein kann und denk´ immer mit!

Gerade in diesen Zeiten muss man darauf achten, 
was richtige Informationen oder echte Videos sind 
und dass man auf keine „Fake News“ hereinfällt. Dazu 
hier noch kurz die wichtigsten Punkte: 

• Auf das Datum achten  

• Die Quellen überprüfen  

• Schauen, von wem der Beitrag ist 

• Informationen vergleichen 

• Das eigene Denken nicht vergessen! 
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„CYBERMOBBING”

Unser Artikel handelt vom Verhalten im Internet.

Raimund (14), Manuel (14), Tobias (14), Christoph (14), Julia (14) und Ajdin (14)

Oskar geht es mit dieser Sache sehr schlecht, da er 
sich von Juan „gemobbt“ fühlt. Andere aus der Klas-
se sollten Oskar unterstützen und mit Juan reden. 
Oder auch selbst das Bild löschen und nicht weiter-
leiten. 

Jede*r sollte das Recht haben, selbst entscheiden zu 
können, ob sein*ihr Bild gepostet wird oder nicht. 
Die Meinungsfreiheit der anderen gilt nur so lange, 
bis die Rechte anderer Menschen verletzt werden. 

Menschen denken oft, wenn sie im Internet sind, 
dass ihr Verhalten dort keine Konsequenzen nach 
sich zieht. Oft werden Kommentare ohne Nach-
denken veröffentlicht. Auch wenn Bilder „gepostet“ 
werden und das nicht gegen rechtliche Auflagen 
verstößt, so soll man immer um Zustimmung bitten.

„Juan hat mit ihrem Handy 

ihren Freund Oskar in einer sehr 

unangenehmen Situation fotografiert. 

Sie findet das Bild ist einfach cool 

und will es allen zeigen – auch wenn 

sie irgendwie weiß, dass das nicht 

in Ordnung ist. So stellt sie das Bild 

auch noch in die WhatsApp-Gruppe 

der Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er 

verlangt von Juan, das Bild sofort 

wieder zu löschen. Juan sagt: ‚Stell 

dich nicht so an! Ich finde das Bild so 

lustig. Und das ist meine Meinung!‘

Mittlerweile hat sich das Bild überall 

im Internet verbreitet …“

Juan hätte das Bild nicht ohne Oskars Zustim-
mung in die Gruppe senden sollen. Juan hat das 
Persönlichkeitsrecht 
von Oskar nicht be-
achtet und das Bild 
ohne seine Erlaubnis 
„gepostet“. Sie hätte 
ihn fragen müssen 
und im Fall der Ver-
neinung das Foto lö-
schen müssen.

Hat Juan 
verantwortungslos 

gehandelt? 
Warum?
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